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Wien. 


Di. zwiſchen dem Oeſterreichiſch⸗ 
und Franzöſiſch⸗kaiſerl. Hofe am 10. 
Oktober zu Fontainebleau abgefhloffene 
Konvenzion lautet folgendermaßen: 
„Se. Ma jeſtäͤt der Kaiſer von Oe⸗ 
ſterreich, König von Ungarn und 
Böhmen, und Se. Majeftät der Kaiſer 
der Franzoſen, König von Italien, 
Beſchützer des Mheiniſchen Bundes, 
indem Sie das zwiſchen beiden Staa⸗ 
ten beſtehende gute Einvernehmen be⸗ 
feſſigen, und durch genaue Beſtim⸗ 
mung einer. gewiften und leicht kenn⸗ 
baren Graͤnze zwiſchen dem Königreich 
Italien und den an daſſelbe von der 
nordöſtlichen Seite anſtoßenden Oeſter⸗ 
seihifhen Provinzen für die Zukunft 


Winneburg, 


jeden Anlaß zu Streitigkeiten beſeitigen 
wollen, haben, um ſich über dieſen 
Gegenſtand einzuverſtehen, ernannt, 
nehmlich: >; 
Se. Majeſtät der Kaiſer von Oe⸗ 
ſterreich, König von Ungarn und Böh⸗ 
men, Se. Exzellenz den Hrn. Grafen 
Clemens Wenceslaus v. Metternich⸗ 
Ochſenhauſen, Groß⸗ 
kreuz des königl. Ungariſchen St. 
Stephanus Ordens, Ritter des Or⸗ 
dens des St. Johann von Jeruſalem, 
Sr. Maj. Kämmerer, wirklichen ge⸗ 


heimen Rath, un Bothſchafter bey 


Sr. Maj. dem Kaiſer der Franzoſen, 
König von Italien, Beſchuͤtzer des 


Rheiniſchen Bundes; 


Und Se. Majeſtaͤt der Kaiſer der 
Franzoſen, König von Italien, Be⸗ 
i ſchützer 


Par. 


Ri e * * 
Nn. N Rn 
ſchützer des Rheiniſchen Bundes, St. 

Exzellenz den Hrn. Johann Baptiſt 
Nompere de Champagny, Großkreuz 
der Ehrenlegion und des Badenſchen 
Ordens der Treue, Ihrem Miniſter 
der auswärtigen Verhältuiffe ; 

Welche nach geſchehener Auswechs⸗ 
lung ihrer Vollmachten über folgende 
Artikel übereingekommen ſind: 

Artikel r. Der Thalweg des Iſonzo 
wird, von der Mündung dieſes Fluſſes 
am Adriatiſchen Meere angefangen, 
bis gegenüber von dem Dorfe Chri⸗ 
ftieita bey Canale, künftighin die 
Gränze des Königreichs Italien und 
der Oeſterreichiſchen, am linken Ufer 
deſſelben gelegenen Provinzen ſeyn, 
von da angefangen wird die Gränze 
in der möglichſt geraden Linie fort⸗ 
laufen, welche von dieſem Punkte auf 
die alte Gränze bey dem Dorfe Biſtoff 
gezogen werden kann, dergeſtalt daß 
die beyden Gebiethe von Chriſtiniza 
und Biſtoff dem Königreiche Italien 
verbleiben. 
Gränze bis zu dem Gipfel des Berges 
Matajour; und von dem Berge Ma⸗ 
tajour wird wieder eine Linie gezogen, 
die oſt⸗ und nördlich von Starazella 
und über den Gipfel jenes Berges 
hinläuft, der ſich oberhalb der Dörfer 
Creda, Patoco und Boriana befin⸗ 
det, fo daß dieſe Dörfer, ſammt Sta⸗ 
razella, dem Königreiche Italien ver. 
bleiben. Dieſe Linie endigt ſich auf 
dem Gipfel des Berges Stu. Von 
dein Berge Stu wird man der alten 
Gränze folgen. ; 

Art, 2. Zu dieſem Ende tritt Se. 


. 


Von hier bleibt die alte 


Majeſtät der Kaiſer der Franzoſen, 
nn König von AR y gu 
derſelbe auf dem linken Ufer des Iſonzo 
beſitzet, Seiner Majeſtaͤt dem Kaifer 
von Oeſterreich, mit vollem Eigenthu⸗ 
me und Oberherrlichkeit, ab. Se. 
Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich 
tritt gleichermaſſen an Se. Majeſtät 
den Kaiſer der Franzoſen, König von 
Italien, mit vollem Eigenthume und 
Oberheerlichkeit alles dasjenige ab, 
was derſelbe auf dem rechten Ufer dies 
ſes Fluſſes beſitzet, und zwar bis au 
den, im vorgehenden Artikel bezeich⸗ 
neten Punkt, mit Einbegriff deffen, 
was ſich, in was immer für einem 
Theile der vormals Venezianiſchen 
Staaten zerſtreuet befindet, um auf 
immer mit dem Königreiche Italien 
vereinigt zu werden. Die Inſel Mo⸗ 
roſina, da fie auf dem eechten Ufer 
des Hauptarmes des Iſonzo gelegen 
iſt, verbleibt dem Königreiche Italien. 

Art. 3. In dem wechſelſeitig abge⸗ 
tretenen Gebiete werden die Untertha⸗ 


nen der beiden Mächte, welche auf 


dem einen Ufer des Iſonzo ſeßhaft, 
und auf dem andern begütert ſind, 
berechtigt ſeyn, die Erzeugniſſe dieſer 
ihrer Beſitzungen in Natura zu bezie⸗ 
hen, unter der Vorausſetzung, daß 
dieſe Erzeugniſſe gehörig erwieſen ſeyn, 
und daß ſie ſich den Polizei⸗ und 
Zollgeſetzen uneerwerfen müſſen, wel⸗ 
che in dem einen oder dem andern 
Staate beſtehen. ö 
Be ſich nur auf jene Gebieths⸗ 


Theile, die unmittelbar an dem Fluſſe 


gelegen find. i 
Att. 4. 


— 


Dieſe Verfügung 


Art. 4. 
“frage beſtehen zur Verbindung der 
an dem rechten Ufer des Iſonzo gele⸗ 


genen Provinzen dis Königreichs Star | 


lien mit Iſtrien und Dalmazien, und 
aus dieſen wieder zurück an den Iſonzo. 
Die auf dieſer Straße Bezug haben⸗ 
den Verabredungen find der gegenwaͤr⸗ 
tigen Urkunde beygefügt. 


Art. §. Den von Cattaro kommen⸗ 


den Ruſſiſchen Truppen wird der 
Durch marſch durch das Oeſterreichiſche 


Gebiet geſtattet werden, um ſich aus 


dem Königreiche Italien an den Niep⸗ 
per zu begeben. Dieſe Truppen wer⸗ 
den Batainonsweiſe mit Waffen, Ger 
packe und Eeſchütze, marſchiren Man 
wird ihnen die Umerſtutzung leiſten, 
deren fie benöthigt ſind, und das auf 


ihre Verpflegung Bezug habende wird 


zwiſchen den Höfen von Wien und 
Pitersborg feſtgeſetzt werden. 


Urt. 6. Da die Anſtände, welche 


ſich feir dem Preßburger⸗Friedens⸗ 
Vertrage eihoben haben, durch die 
Zorückgabe der Mündungen von Cat⸗ 
karo, und durch die gegenwärtige 
Konrenzion gehoben find, fo verbindet 
ſich Se. Maj. der Kaiſer der Fran⸗ 
zoſen die Feſtung Braunau von ſeinen 
Truppen und jenen ſeiner Bundesge⸗ 
noſſen räumen, und längſtens binnen 
einem Monat nach der Auswechslung 
ber Ratifikazionen den Oeſterreichiſchen 
Trappen übergeben zu laſſen. 

„Art. 7. Die gegenwärtige Nonven⸗ 
Ron wird ſo ſchleunig als möglich 
gatifigtit, und die Ratifikazionen länge 


— 


Es wird eine Militärs ſtens binnen einem Monat zu Paris 


ausgewechſelt werden. . 
So geſchehen zu Fontainebleau am 
10. Oktober im Jahre 1897. 
Unterſchrieben?: 
Clemens Wenzel Graf J. B. Nompere 
v. Metternich?! v. Champagny. 
Winneburg. 


ran, 

Am 19. Nov. marſchirte die ver⸗ 
einigte Franzöſiſch⸗Spaniſche Armee, 
unter Anführung der Generale Junok 
und Caraffa, über die Spaniſchen 
Gränzen, und rückten in das Portu⸗ 
gieſiſche Gebiet ein. 


Der König von Spanien erhielt 


Depeſchen vom General Liniers in 


| 


| 


Hinſicht der kriegeriſchen Ereigniſſe 
am Silberſtrohme, welche die Englän⸗ 
der zwangen, Monte Video u. ſ. w. 
zu räumen. Der König hat der Stadt 
Buenos ⸗Ayres, zur Belohnung ihrer 
außerordentlichen Treue, den Titel 


Excellenz, und ihren Magiſtratsperſo⸗ 


nen den Titel Sennoria, dem Don 
San - Jago Liniers hingegen das Pas 
tent eines Marechal de Champ, nebſt 
dem Amte des Vizekönigs, bewilligt. 
Alle Offiziere, welche dies Unterneh⸗ 
men mitmachten, traten in einen hö⸗ 
hern Grad. 3 
Großbrittanien. 

Ein miniſterielles Blatt behauptet, 
die Nazionen des feſten Landes wer⸗ 
den die Kolonialerzeugniſſe nicht ent⸗ 
behren können, beſonders die Franzö⸗ 
ſiſchen Soldaten nicht, für W 
f 0 


s 


— a, 


Kaffee ein Bedürfniß iſt, wie für bie 
En zlaͤnder der Thee. : 

Ueber den General Picton, ehe 
maligen Gouverneur der Inſel Ttini⸗ 
dad, der eine junge Spanſerin, aus 
Rache, weil ſie ſich ihm nicht ergab, 
unter dem Vorwand einer Verſchwö⸗ 
rung, foltern ließ, wird jetzt ge⸗ 
richtet. 


Die Pakttboote zwiſchen Liſſabon 


und Falmouth gehen und kommen re⸗ 
gelmaͤßig. ö ER 

London, den 23. Nor: Die Ge 
müther find. hier in der lebhafteſten 
Bewegung über den gegenwärtigen 
Zuſtand der Angelegenheiten, beſon⸗ 
ders iſt die allgemeine Aufmerkſamkeit 
mit der Lage von Portugal befchäf: 
tigt. Es ſcheint, daß das Miniſte 
rium in der fichern Ueberzeugung ſtand, 
daß der Prinz⸗ Regent und die königl. 
Familie entſchloſſen ſeyen, im Falle 
tines Augriffs durch eine Franzöſiſche 
Armee, ſich nach Braſilien zu bege ⸗ 
ben, und man machte hier große An⸗ 
ſtalten, um dieſe Auswanderung zu 
unterſtützen. Das Liſſaboner Paket⸗ 
boot Walſfingham, das dem Meiniſte⸗ 
rium wichtige Depeſchen üderbracht 
har, hat Unruhe und Unficherheit über 
unfere politiſche Spekulazionen verbrei⸗ 
tet. Dies Paketboot ſegelte am 12. 
aus dem Tagus ab; den Tag vor ſei⸗ 
ner Abfahrt hatte es ſich dem Lande 
beym Fort St. Julien genähert, um 


einige Briefe ſeinem Auftrage gemäß 


abzugeben. Aber mehrere Kanonen⸗ 
ſchüſſe, die aus den Batterien des 


Forts nach ihm geſchaben, noͤthigten 


es, ſich zu entfernen. Zwei andere 
Engliſche Fihr zeuge find zu gleicher 


Zeit abgeſegelt, und hatten noch eini⸗ 


ge Perſon en von der Enel. Faktoren, 
die in Liſſbon zurück geblieben waren, 
am Bord genemmen. 5 
Rheiniſcher Bund. 
Durch ein Patent des Für Pri⸗ 
mas, dati t Paris dr 21. November, 
werden alle, in feinen Staaten voch 
beftandene fremde Poſtinſtitate (noh⸗ 


mentlich de bisherige Kaſſeler⸗Poſt zu 


Frankfurt in Hainerhof) aufgehoben 
und in Beſitz genommen, da das Poſt⸗ 
weſen in den fürſtl. primatiſchen Staa⸗ 
ten künftig ausſchließlich der Verwal⸗ 
tung des Fürſten von Thurn und 
Taxis untergeben ſeyn ſoll. „Dieſe 
Maßregel (heißt es am Schluß wird 
durch die auswärtigen Anmaßungen 
dringend, welche neuerlich gezeigt wor⸗ 
den find, und weiche dem Rheiniſch en 
Bundes vertrage zuwiderlaufen.“ 
Hannover vom 10. Dez. In die 
Aemter Schnackenburg, Dannenberg 
u. ſ. w. find Spaniſche Truppen einge⸗ 
rückt. Der Hr. Intendant Belleville 
iſt dieſen Morgen von hier nach Kaſſel, 
wo JJ. MM. der König und die Kö⸗ 
nigin von Weſtphalen eingetroffen 
ſind, abgereiſt, und morgen wird der 
Hr. Generalgouverneur Laſalcette dahin 
nachfolgen. Die HH. Hofräthe Mare 
tens und Blumenbach haben ſich als 
Deputirte der Univerſität Göttingen 


am 7. d. von da nach Kaſſel begeben, 


auch iſt der Hr. Commiſſaire fpeciel 
de la Regence M. de Reuvier von 
Gottingen nach Kaſſel abgegangen. 


5 


sun 


‚Anhang zur Krakauer Zeitung W r 
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Avertiſſemen te 


Fund nachun 

Der Bürger Guchwski zu dublin hat, 
um feine Anhaͤnglichteit an den Mo⸗ 
narchen und den Staat zu bezeugen, 
der Kriegskaſſe 200 flr. zur Anwerbung 
zweier Ausländer aus freiem Antriebe 
überreicht Sowohl die k. k. Landes⸗ 
ſtelle, als das k. k. Generalkommando 
aben dieſe patriotiſche Handlung der 
allgemeinen Kundmachung würdig er⸗ 
achtet. 

Lemberg, den 4. Decemb. 1807. 1 


c 


Von Seiten der k. k. Krakauer band⸗ 
eechte in Weſtgalizien wird dem Fabian 
Badowski mittelſt gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß in dem hieſigen 

- Depofito eine über 9795 fl. pohl. 16 
3 91 ausgeſtellte auf den Guͤtern Bur⸗ 
dice intabulirte Schuldſchrift für ihn 
etliege, zu deren Behebung er hiemit 
vorgeladen wird. Uibrigens wird er 
verſtaͤndiget; daß ihm Abweſenden ein 
Vertreter in der Perſon des Advokaten 
Wolezynski ernannt worden ſey, mit 
dem I daß er hierinfalls fein 
Amt handle. 
e den 10. Nov. 1807. 
Joſeph v. Nikorowicz. 
1 


5 aus RE he der k. k. tra. 
auer e a 
Monkolski. 0 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
techte in Weſigalizien wird dem Wohl⸗ 
x digen Herrn Theodor Soltyk 
mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt 


emocht: daß der Michael Zelichowski, 


3 


5 
: 


ormund der nach dem verfiorkenen | 


Vinzenz Zelichowski zuruͤckgelaſſenen 
minderjaͤhrigen Kinder Romuald und 
Petronella Zelichowskie, bey dieſen k. 
k. Landrechten — um eine Exekuzion 
zur Befriedigung eines Betrags von 
24 Dukaten — eine Klage wider ihn 
eingereicht, und um Gerichtshilſe, in⸗ 
ſoweit es die Gerechtigkeit for ert, an⸗ 
geſucht habe. 

Da aber dieſe k. k. „ wegen 
ſeiner Abweſenheit in den k. k. Erb⸗ 
fanden, ihm Wohlehrwürd. Theodor - 
Soltyk den hieſigen Rechtsfreund Ho⸗ 
lowka, auf feine Gefahr und Koſten, 
zum Vertreter ernannt haben, mit 
welchem auch der Prozeß laut der fuͤr 
die k. k. Erblande vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung erörtert und eutſchieden 
werden wirb; ſo wird er zu dem Ende 
hiermit ermahnet: daß er noch zur 
rechten Zeit, 1 vorm 23. Hor⸗ 
nung 1808 ſelb ne, ober aber, 
wenn er einige echtsbebelfe vorhan⸗ 
den hat, dieſelben dem ernannten Vers 
treter bey Zeiten uͤbergebe, oder end⸗ 
lich einen andern Sachwalter beflelle, 
ſolchen dieſen k. k. Landrechten nam⸗ 
haft mache, und vorſchriftsmaͤßig ſich 
ſener Rechtsmittel bediene, die er zu 
aer e die foicklichner 
erachtet, widrigenfalls würde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zu⸗ 
ſchreiben muͤſſen. 

Krakau, den 17. November 1807. 


Joſeph v. Nikorowiez. 
0 ir erg 


Aus dem She der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſigalizian. 
s Monkolski. 3 
Kund⸗ 


—— . — — — 


Sunrdmadhen . 

Zur Wiederbeſetzung der mit einem 
Gehalt jährlicher 400 flr. verbundenen 
Belzer Sondikatsſtelle wird der Konkurs 
bis zum letzten Hornung 1803 mit dem 
Beiſatz ausgeschrieben, daß die Kompe⸗ 
tenten ihre rl 
gibilitätgdefreten et utraque linea, daun 
den Moralitätszeugniſſen verſehenen 
Geſuche binnen feſſgeſetzter Friſt beym 


6 — 


3 — . r — 


mit den erforderlichen Eli⸗ 


Zolkiewer k. Kreisamt anzubringen 


haben. f 
Krakan, am 16. Dez. 1807. 2 


Kundmachung.“ 
Zur Beſetzung der bey dem Kamion⸗ 
ka Stramilowa Magiſtrat in Erledi⸗ 
gung gekommenen, mit einer jahrlichen 
Beſoldung von 300 fle. verbundenen 
Syndikatsſtelle wird ein allgemeiner 

Konkurs bis Ende Jänner 1808 mit 
dem Beiſatz ausgeſcheleben, daß dieſe⸗ 

igen, welche dieſen ſtaͤdtiſchen, Dienſt⸗ 
poſten 


zu erhalten wünfchen, ihre mit 


den Eligibilitätsdekreten ex utraque 


linea, dann mit den vorgeſchriebenen 
Moralitaͤtszeugniſſen verſehenen Geſu⸗ 
che noch vor Ausgang des obigen Ter⸗ 
mins bey dem Kreisamt zu Sloezow 
einzureichen haben. f 


| 


Krakau, am 17. Dez. 1807: 2 

na TE TER —— re «Te Ze 
Ankündigung. | 
Zur Beſetzung der bey dem Landzko⸗ 


voner Magiſtrat in Erledigung gekom⸗ 
menen, mit einer jährlichen Veſoldung 
von 300 flr, verbundenen Sundikats: 
ſtelle wird ein allgemeiner Konkurs bis 
zum letzten Febrnar 1808 mit dem Bei⸗ 
ſatze ausgeſthrieben, daß dieſenigen, 
welche dieſen Nädtifchen Dienſtvoſten 
u erhalten wuͤnſchen, ihre mit dem 
Elig'bilitaͤtsdekreten ex utraque linea, 
dann mit dem vorgeſchriebenen Mora⸗ 
Hätszeugniſſen verſehene Geſuche noch 


werden wuͤrde. 


regnorum Galiciæ et Lodomeriae. 


vor Ansgang des obigen Termins bey 


dem Kreisamte zu Myslenice einzurei⸗ 
chen haben. 
Krakam, am 18. 


Nov. 1807. · 


Von dem k. k. kandesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerten 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 


dem der Johann Edle v. Laski (ein 


Sohn des Wola Zadybskaer Gutsbe⸗ 
ſitzers Edlen Adalbert v. Laski im 
ſiedleer Kreiſe) ausgewandert, und veſſen 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt ; fo 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom 18. Juni 1798 
$. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 
öffentlich vorgeladen , und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ſeiner Entfer⸗ 
nung binnen wier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodeit, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer 1 gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 


Gegeben Lemberg den dritten De⸗ 
zember des ein Tauſend acht Hundert 
und fiebenten Jahres. 

Ex Conſilio Sacr. Cæſ. reg. Guberniã 


v b 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem 
die jungen Edelleute Joſeph und Jo⸗ 
hann Skrzynecki aus dem Jasleer 
Kreiſe (deren Vater Paͤchter eines 
Meyerhofes und ein penſionirter Wanth⸗ 
einnehmer iſt) ausgewandert find, und 
deren. Aufenthalt ganz unbekaunt 
iſt; fo werden dieſelben in Gemaͤß⸗ 
heit des Kreisſchreibens v. 15. Juni 1709, 


F. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit fs 


fentlich vorgeladen, und zur Mieters 
kehr, oder Rechtfertigung ihrer Ent⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit ter 
Bedrohung aufgefordert, e 
. 158 


Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den dritten De⸗ 
zember des ein Tauſend acht Hundert 
und fiebenten. Jahres. 


Ex Conſilio Sacr, caef, reg. Gu- 


bernii regnorum Galiciae et Lode- 


NER r 2 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird biemit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Joſeph Thot, geweſener Zoll: 
bolletant ir in Goſzezenezyn, kielzer Krei— 
ſes, am 21. Juny d. J. in das Herzog⸗ 
thum Warſchau ausgewandert, und deſ⸗ 
fen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; fo 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
chreibens vom 15. Juny 17988. 1. durch 
3 Edikt biemit oͤffentlich 

8 und zur Wiederkehr oder 

Veen feiner Entfernung binnen 

Monaten mit der Bedrohung aufs 
2 daß nach Verlauf dieſer Friſt 
zn pi nach der Vorſchrift des 
Geſetzes Be fahren werden würde. 

Gegeben Lemberg den dritten Dezem- 
ber des ein Tauſend acht Hundert und 
fiebenten Jahres. 

Ex Confilio Sacr, Cæſ. reg. Gubernii 
Regnorum Galicz et Lodomeriz, 3 


Kundmachung. 
In der Stadt Lezaysk, Rzeſzower 
Kreiſes, iſt die Syndikatsſtelle mit ei⸗ 
nem Gehalt von 300 flr. jährlich offen 


geworden, und es wird zur Beſetzung 


dieſer Stelle hiemit der Konkurs bis Ende 
Februar 1808 ausgeſchrieben; welches 
mit dem Beyſatze kundgemacht wird, 
daß die Kompetenten ſich mit ihren 
gehoͤrig inſtruirten Geſuchen bey dem 
Rzeſzower Kreigamt vor Ablauf der 
Konkursfeiſt anzumelden haben. 
Krakau, am 15. Dezember 1807. 


Bon Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſigalizien wird dem Herrn 
Joſeph Brzezinski und der Frau Ras 
tharina Cieeiſzewska mittelſt gegenwaͤr⸗ 


tigen Edikts bekannt gemacht: daß der 
koͤnigl. Fiskus im Namen der Niwiſcen⸗ 
ſer Kirche bey dieſen k. k. Landrechten 
— wegen Auszahlung 256 Dukaten 


mit den eben ſo viel betragenden In⸗ 


tereſſen — eine Klage wider ſie und 
den Herrn Ludvie Buyno eingereicht, 
und um Gerichtshilfe, inſoweit es die 


1 Berechtigfeit fordert, angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ſie 
wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden duͤrften; ſo wird ihnen der 
hieſige Rechtsfreund Wolezynski auf 
ihre Gefahr und Koſten zum Vertreter 
ernannt, mit welchem auch der Pro⸗ 
zeß laut der fuͤr die k. k. Erblande 
vorgeſchriebenen Gerichtsordung eroͤr⸗ 


tert und entſchieden werden wird. Sie/ 


werden daher zu dem Ende hiermit ers 
mahnet: daß fie noch zur rechten Zeit, 
das iſt: am 26. Maͤrz 1808 ſelbſt er⸗ 
ſcheinen, oder aber, wenn ſie einige 
Rechtsbehelfe vorhanden haben, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bey Zeiten 
uͤbergeben, oder aber einen andern 
Sachwalter beſtellen, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten nahmhaft machen, und vor⸗ 
ſchriſtmaͤßig ſich jener Rechtsmittel bes 
dienen, die fie zu ihrer Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachten; widrigen 
Falls wuͤrden ſie alle mißlichen Zoͤge⸗ 
rungsfolgen, laut Vorſchrift der k. k. 
Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Krakau, den 24. November 1807. 


Eu v. Nikorowiez 
1 V. Lichoeki. : 
Kannamiller, 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in „Weſtgalizien. 
Jiendrzejowiezß, 2 


As 


TE ern Jar 


Verftorhene in Krakau und den 
Vorſtädten. 
Am 4. Dezember 1807. 8 
Der Marianne Glogowska; 1. T. lina, 
9 Tag ct, an Kondulſſon, in Kleparz 
0 Am 6. Dez. 5 
Der Edle Herr Johann von N.: tin, 66 
Jahr alt am kalten Brand, in der St. 


Nr. 312. Has 
di 5; „ Am rd = 5% 
immermanngeſell Adalbert Goluefi 
ſ. ©. Bartholomäus, 4 Monat alt, an 
Konvulſion in, Klepar; Nr. 67. 3 


Au 14. Dez. 
3 3 J) * ſ. S. 
Jahr a a 
in der Stabi Nr. 73 8 


Lichowiez Stanislai 24 Jahr alt, am Brand, 


im St. Lazarſp. 

Dem Normalſchullehrer Herrn Ferdinand 
Schchiriz, f S. Otto, 7 Monat alt, an 
der Abzehrung , in der Stadt Nr 325. 

Die Frau Thereſia Schindlerin, 40 Jahr 
alt, an den Mutkerſchaden, auf den Sand 


Nr. 57. 
Der Mahler Karl Suchaiski, 60 Jahr alt, 
an der Lungenſucht, in der St. Nr. 591. 


; Am 15 . 

nr Be Hes ane 4 
o Jahr alt, an der Lungenſucht, au 
den Sand Ar. 118. e 


Am 16. Dep 
Dem Bedienten Paul Haborski, ſ. T. Theo⸗ 


bil 
a een 


Am u 8. Dez. f 5 
Dem Tagloͤhner Franz Mrzydlowiez, . S. 
Fendt FA Tag alt, an Krämpfung, in der 
t Nr. 409. i x 
Der 4 eweſene ſtädtiſche Soldat Andreas 
Karſinskt, 30 Jahr alt, am Schlagfluß, 
in der Stadt Nr. 39. 


m 9. Dez. 
Has Soldatenweib Marianne Zankerowa, 
o Jahr alt, an der Abzehrung, im St. 
„azgrſp. 5 
Der Zimmermann Adalbert Szezepankiewicz, 
De ae alt, an Kondvulſion, in der St. 
469 4 


m 10. Dez. Eu 
Dem Tagloͤhner Johann Mendrakowski, |. S. 
Nikolai, 5 Tag alt, an Konbulſion, auf 
dem Sand Nr. 47. 
Dem Obſthaͤndler Johann Klemans ki, ſ. T. 
Luzia, 5 Tag alk, an Konvulſion, in der 


r. 398. . 

Dem Bebienten Albert Sikorski, ſ. T. Ma⸗ 
rianne, 5 Monat alt, an der Abzehrung, 
im St, Lazarip. 

Dem Thomas Mierkiewig , ſ. S. Bonaven⸗ 
tura, 1 1% Jahr alt, am Durchfall, auf 
dem Sand Nr. ER 

Dem Taglöhner Martin Scherbah, . S. 
Michael, 1 Jahr alt, an der Abzehrung, 
auf dem Sand Nr. 254. 

Aim 12. Dez. 
Der Schaͤnker Jakob Katzarowski, 37 Jahr 
alt, an ein hitziges Gallenſieber, in der 
Stadt Nr. 341. 


Am 


Die Wittid Sohle Labortt 
i 0 
an Schwaͤche, im St * Wat, 


rianne, 9 Jahr alt, am Steckk 5 
der Stadt Nr. 412. e * 
Die Schaͤnkerin Katharine Woyeinska, 45 
N an der Abzehrung, im St, 
azarſp. a 
Dem Bedienten Ignaz Rupinski, . T Mas 
riane, 1“ Wochen alt, an der A 
in der See 64. 


m 19. Dez: ; 
Der Kanſmann Herr Johann Stanzel, 58 
Jahr alt, am Schlagfiuß , in der Stadt 


Nr. 2 

Das Müthen Juſtina Naßkowna, 18 J. alt, 

an der Waſſerſucht, im St. Lazarſp. 
Am 29. Dez. 

Der Knecht Laurenz Kapuſta, 20 Jahr alt, 
am Blutſturz, im St Lazarſp. 

Dem Schneidermeiſter Valentin Zamorski, 
. T Marianne, 3 Jahr alt, am Schar⸗ 
lachfieber, in der Stadt Nr. 53. = 

Am 21. Dez N 

Der Schuſter Ignatz Kibuzinski, 36 Jahr 

alt, an der A n 8 im St. Lazarſp. 


5 13. Dez. 7 m 22. Dez. 
eſerküchler Andreas Nozmant, 65%. Der Edle Kacper Jatoili t, 36 Jahr alt 
N ber elluche in d. St. Ne. 343. Jan Wahnsinn in der Stadt Ne. 609. 
Dem Maurer Albert Majewski ſ. S. Niko⸗ Die Edle Nidem. Salomea Hareka, 13 J. 

lat, 8 Tag alt, an Konvulſion, in Klep. alt, an der Lungenſucht, in d. St. ger 643. 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k. Gubernial⸗Bachdruckte. 


Dem Kramer Franz Kmizienski, ſ. T. Mas 


bzehrung, 


